Korrekturen / Ergänzungen / Hinweise / Nachträge

Für die nachfolgenden Korrekturen, Ergänzungen und Hinweise zu meinem 110-m-Hürden-Buch möchte ich mich auf diesem Wege recht herzlich bedanken bei: 

Wilhelm Böhning (Stadthagen),

Eike Blumenauer (Halle),

Klaus Hannecke (Karlsruhe),

Fritz Steinmetz (Kassel),

S. 22:  	BL 1897 	16,4  Max Neuburger 	Frankfurt/M  	22 Aug	wib

S. 32	Einfügen 1914: Berlin (12.7.): Letztes Int. Sportfest des BSC vor dem Krieg:

	1. Röhr 15,9 s, 2. Potter (USA).  

S. 32	Einfügen 1913: Martin lebte in Brüssel als Leiter der Zweigstelle einer großen 	deutschen Firma. LA (1953) 5, S. 11

S. 37	BL 1904	16,1 Gustav Adolf Rau	* 20021978 (26)  -  nicht 260889	wib

S. 38	BL 1907   18,6 Gaum (FV Baden-Baden)				han

		18,0 Carl Lutz   -  nicht Lütz				han                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         

S. 48	Olympische Spiele einfügen: „Earl Thomson stirbt am 5.7.1971 im Alter von 

	76 Jahren. „Tommy“ gehört zu den Großen in der Geschichte des Hürdensprints. Der 	Kanadier war 1920 Olympiasieger (14,8 / WR), lief davor unglaubliche 14,4 über 120 y 

	(WR bis 1931). Zusammen mit seinem Schwager Robert Simpson (USA), der 1916 

	zweimal WR lief (14,6 / 120 y Hü), entwickelte er den Doppelarmzug beim Überqueren 

	der Hürde. Beide waren später Trainer in Schweden, ihre Schützlinge Sten Pettersson 

	(53,8 - 1925, 14,8 - 1927) und Erik Wennström (14,4 - 1929) liefen mehrere WR 

	(110 m Hü, 400 m Hü). Detlef Mewes: Kalenderblätter. In: LA (1989) 27, S. 864.

S. 49  	1921:  Der erste Länderkampf in Basel  - nicht Düsseldorf. Deutschland 		gewann mit 51:77 Punkten und nicht ungekehrt, weil bei den ersten drei 	   	Länderkämpfen gegen die Schweiz die Platzziffern zusammengezählt 

	wurden und somit die geringere Punktsumme die bessere war. Ab 1924 

	galt dann 5-3-2-1. 				stm

	1922:  Ernst Paulus Olympische Spiele 1928 im Diskuswerfen 7. im 	   

	Vorkampf. Paulus war in den 50er Jahren Geschäftsführer beim LV Pfalz 

	(und Trainer im SC Stahl Riesa und SC Turbine Erfurt).	 		stm

S. 51	1926  -  Wurden in Stettin (12.2.) und Nürnberg (4.3.) wirklich 110-m-Hürden 

	           gelaufen?				stm

	
Die Bahnlänge in Stettin betrug 250 m bzw. 243 m
, a
l
so waren 110-m-Hürden 
	
mögli
ch
 (Verhoeven)
.


	
Oslo (13.8.): Bei einem Int. Sportfest im Bislet-Stadion (11.8.???) gewinnt Troßbach 	in 15,0 s vor Burghley 15,4 s. Über 400 m Hü (13.8.) der umgekehrte Einlauf: 

	1. Burgley 55,6 s vor Troßbach 56,4 s. Troßbach läuft über 200 m in 22,4 s BZ 

	und wird über 100 m (12.8.) Dritter in 11,2 s. 

	Meister der DT: Der Vorjahrsmeister .....stellt mit 15,9 s einen DT-Rekord auf, 

	2. Friedrich Dahms (TV Osnabrück) 15,9 s eine Handbreit zurück.


S. 53	Hürdenstaffel: Die 
S
taffel wurde 
auf dem 
R
asen in der Mitte gelaufen
.
 Für jede 
	
Mannschaft standen zwei Bahnen Hürden
. Der 
S
t
art erfolgte aus dem Tiefstart, 


	
der ankommende Läufer schlug dem 
(ebenfalls aus dem Tiefstart) 
abl
a
ufenden 
	
Läufer auf den Rücken
. 
 
Wo
lfgang Troßbach
 
in einem 
G
espräch mit dem Aut
or
.



S. 57	1933 - Hans Jakob: Nach Klaus Amrhein wurde von Jahn 
R
egensburg b
estätigt, 
	
dass es sich bei Hans Jakob um den Torhüter der Fußball-Nationalmannschaft 
	
handelt.



S. 60	1937 - Hans Fritsch war bei den DM im Zehnkampf 1931 Zweiter und im 


	
Diskuswerfen 1935 und 1936 Dritter (nicht Meister)			stm

	
1937 - DM Junioren: Zur Situation im Hürdenlauf der Junioren schreibt Dla: 


	
„
Wenig 
verheißungsvoll war dabei allerdings der Auftakt. Für das 110-m-Hürdenlaufen 
	
hatten ganze drei Mann gemeldet, von denen dann einer schließlich nicht am Start erschien. 
	
So rannten wirkliche zwei Mann dem Ziele zu! Wirklich kein erhebender Anblick. Unter 
	
solchen Umständen werden wir wohl noch eine Weile warten müssen, bis unsere nicht 


	
mehr 
so ganz junge erste Hürdenklasse Nachfolger findet und von dem Nachwuchs abgelöst 
	
wird. 
Woran dies wohl liegen mag? Wahrscheinlich in der Hauptsache in dem völligen 
	
Mangel an 
regelrechten Hürden, der fast bei jedem Leichtathletik treibenden Verein herrscht. 
	
Ohne 
	
Hürden keine Hürdenläufer. Es ist doch heute noch eine ganz große Seltenheit, daß 


	
ein 
Verein einen Satz Stahlhürden besitzt.“
 
Aus dem 
B
ericht über die 
Junioren
- 
DM
 


	
in 
D
L
a 
(1937) 28, S. 8



S. 68	DM 1940  6. Rolf Herbst  				blu

	BL aller Zeiten  17,0 Otto Böhringer   (MTG Mannheim)			han 

S. 70	BL 1925  16,0 Hans Steinhardt  290505				han

S. 76	BL aller Zeiten  15,7 Kurallus    Polizei-SV Berlin - nicht Halle			blu

S. 77	BL aller Zeiten 15,8 Franz von Chmielewski   *29101911			wib

S. 77	BL aller Zeiten   15,8 (D)  nicht (1)				blu

S. 81	DR  14,5 Erwin Wegner,  3. Kurt Franke, 4. Lothar Geißler			blu

S. 88	DT 1921  M. Oswald Papsdorf    Guts-Muths Dresden			blu

S. 94	1949: Einfügen: Berlin (26.5.): Int. mit MAI Malmö im Mommsenstadion: 

	1. Zepernick 15,4 s, 2. Rendin (SWE), 3. Kohlhoff. 			hth

	1949 Ostzonen-Jugendmeisterschaften in Potsdam (4.9.): Streichen:  

	kurioserweise mit der gleichen Zeit wie Mohme. Einfügen: Bemm wird auch 	Jugendmeister im Weitsprung (6,55) und im Dreikampf (2358,4 Pkt.).		hth

S. 95	Die Zeit der Teilung - 1964 in Tokio wurde die DDR in die IAAF 

	aufgenommen - Dazu Fußnote 52 - (1996)  - nicht (1966)			stm 

S. 98	BL 1947  18,0 (1) Henry Braun	Chemnitz	13 Jul	blu

	                18,0 (2) Dr. Josef Nöcker 	Chemnitz	13 Jul	blu

	                16,8 (2)  Henry Braun	Leipzig	17 Jul	hth

	BL 1948	16,3 (..) Artur Scheibner 				blu

	BL 1949	16,8 (2) Henry Braun	Leipzig	20 Aug	blu

S. 102	Einfügen 1951: Stephan ist der einzige deutsche Hürdenläufer in diesem Jahr, der 	in allen drei Hürdenstrecken unter den besten Zehn platziert ist (1., 5., 8.).	hth

S. 104	1952 Hallensaison: Einfügen: Hallenauftakt in Berlin bereits am 9.12.1951:

	60 m Hü: 1. Schmolinsky  8,2 s. 

	OS: Vollautomatische Zeiten: Dillard 13,91 s, Davis 14,00 s, Barnard 14,40 s, 	Bulantschik 14,74 s, Doubleday 14,82 s, Weinberg 15,15 s. Bob Sparks in LA 	(1975) 4, S. 122. 

S. 111	Einfügen DDR: Christian Hille (SC Dynamo Berlin) stellt mit 16,4 s 

	(Berlin 10.6.) und 15,6 s (Berlin 28.8.) neue Gehörlosen-WR auf. 

S. 112	Einfügen DDR: Christian Hille (SC Dynamo Berlin) verbessert in Erfurt (4.8.) 

	den Gehörlosen-WR auf 15,4 s.

S. 113	Einfügen: EM 1958: Lauer läuft zum sechsten Mal 13,7 s und egalisiert damit 

	zum 5. Mal seinen ER. Der Vorsprung von vier Zehntelsekunden vor dem 

	Zweiten ist  der größte Vorsprung aller Sieger bei EM von 1934 bis 1998.

S. 118	Einfügen DDR (1959): Christian Hille (SC Dynamo Berlin) verbessert in Berlin 	(25.5.) den Gehörlosen-WR auf 14,9 s.  

S. 120	Einfügen DDR: Christian Hille (SC Dynamo Berlin) verbessert in Berlin (14.5.) 

	den Gehörlosen-WR auf 14,8 s.

S. 123	Einfügen DDR: Christian Hille (SC Dynamo Berlin) verbessert in Berlin (11.7.) 

	den Gehörlosen-WR auf 14,4 s.

S. 130	Einfügen: WBL aller Zeiten (Stand 31.12.1967): Lauer mit 13,2 s immer noch

	an der Spitze, dahinter bis 13,4 s 12 Läufer aus den USA.			hth

S. 143	DDR-M 1966  8. Klaus-Dieter Wahren   (25)			blu

S. 156	BL 1956  15,6 Dieter Wetzel     060734				blu

S. 191	Einfügen unter Olympische Spiele: Manfred Schumann ist der erste Deutsche, 

	der sowohl im Sommer (1972) als auch im Winter (Innsbruck 1976) an 

	Olympischen Spielen teilnahm: Als Anschieber von Wolfgang Zimmerer 

	holte er Silber im Zweier-Bob und Bronze im Vierer-Bob.			hth 


S. 195	
Siebecks Sohn Mark setzt die sportlichen 
T
raditione
n der Familie fort - als 
	
Volleyballspieler
 beim Bundes
ligist
en
 VV Leipzig und spielte für Deut
schland 


	
2001 in der Weltliga.



S. 200	Einfügen: 1. Acht-Nationen-Cup in Tokyo (25.9.). Sieg für Kerry Bethel

	(USA) in 	49,45 s, ... 5. Gebhard 14,11 s.			hth

S. 202	Einfügen 1979 Junioren: Bei den DM der Schüler in Ludwigshafen (9.9.) 

	belegt Stefan Mattern (LG Kreis Verden) über 80 m Hü den 3. Platz (11,59). 	hth

S. 203	Einfügen: 2. Acht-Nationen-Cup in Tokyo (20.9.). Der Olympiadritte

	Putschkow gewinnt in 13,76 s, ...8. der Zehnkämpfer Guido Kratschmer 

	(USC Mainz) 14,64 s.

S. 213	Einfügen bei Deutsche Meisterschaften: Der Zweite, Dietmar Koszewski 

	(SCC Berlin) war 1985 DLV-Jugendmeister im Fünfkampf, Zehnkampf 

	und Dreisprung (14,79), bevor er zu den 110-m-Hürden wechselte. 		hth

	Bei den DM der MJB im Mehrkampf in Bad Oeyenhausen (13./14.8.) gewinnt 

	Eric Kaiser (TSV Wasserburg 1880) den Fünf- und Zehnkampf mit jeweils 

	neuen DLV-Rekorden von 7096 bzw. 13.690 Pkt. und dazu auch die 	Mannschaftswertung mit seinem Verein (37.895).			hth

S. 215: 	Einfügen 1989: Junioren: Claude Edorh (ASV Köln) wird Deutscher 

	B-Jugendmeister in 13,88 s und über 100 m in 10,82 s. Bei den Nordrhein-M. 

	in Leverkusen (17.6.) stellt er mit 13,74 s einen DLV-R der MJB auf. 		hth

S. 285	Einfügen: Weltmeisterschaften: Der Vierte, Anthony Dees (USA), wird 2001 vom 	nationalen 	LA-Verband wegen wiederholten Dopingvergehen lebenslang gesperrt.

S. 293	7.6.  Deutsche Hallenmeisterschaften 1991 - 2000 (statt 7.5.)			hth

S. 297	BL 2002: 13,23 Schwarthoff 070568				hth

S. 302	Ergänzung: Die besten Deutschen aller Zeiten in der Halle (60 m Hü): 

	7,70 Naumann, Jörg    020163     SC Karl-Marx-Stadt    Budapest     04 Feb 84

	7,71  Dönges, Karl-Werner   240958   VfL Sindelfingen  Milano          07 Mar 82

	7,71 Schoch, Jürgen   100462   Salamander Kornwestheim   Karlsruhe   31 Jan 88

S. 325	Hürdenmaße Jugend: 2) MJA ab 1.1.1963 (nicht 1962)			hth
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7.2.  Deutsche Meisterschaften 

96. - 2001	DM Mike Fenner 	(30) TV Wattenscheid		13,49 

     Stuttgart	   2. Florian Schwarthoff 	(33) OSC Berlin		13,53

     29.6.-1.07.	   3. Claude Edorh	(29) LT DSHS Köln		13,54

		   4. Ralf Leberer	(28) SSV Ulm 1846		13,58

		   5. Jerome Crews	(24) MTG Mannheim		13,69

		   6. Jens Buchholz	(25)  SC Potsdam		13,83

		   7. Thomas Blaschek	(20) TuS Jena		14,37

		       Sebastian Siebert 	(19) LC Cottbus		disq.



7.3.  Deutsche Juniorenmeister

58. - 2001 (Schweinfurt, 29.07.)          Thomas Blaschek    TuS Jena	         13,83 



7.4.  Deutsche A-Jugendmeister

60.- 2001 (Braunschweig, 07.07.)     Sebastian Siebert    LC Cottbus		13,69 



7.5.  Deutsche B-Jugendmeister 

13. - 2001 (Braunschweig, 06.07.)    Kai Doskoczynski    LG Nike Berlin	13,50 DBL



7.6.  Deutsche Hallenmeisterschaften

48.- 2001	DM Ralf Leberer	(28) SSV Ulm 1846		7,65

       Dortmund	   2. Jerome Crews	(24) MTG Mannheim 		7,75

       24.02.	   3. Claude Edorh	(29) LT DSHS Köln		7,76

		   4. Jens Buchholz	(25) SC Potsdfam		7,85

		   5. Sebastian Siebert	(19) LC Cottbus		7,90

		   6. Jörn Lichtenhagen	(25) TSV Bayer Leverkusen 	7.91

		   7. Filip Bickel	(26) SCC Berlin		7.96

		   8. Taylan Elmas 	(22) TSV Bayer Leverkusen 	7,99



49. - 2002	DM Mike Fenner	(31) TV Wattenscheid		7,57

        Sindelfingen	   2. Florian Schwarthoff	(34) OSC Berlin		7,65

        16.02.	   3. Jan Schindzielorz	(24) LAC Quelle Fürth/M	7,65

		   4. Jerome Crews	(25) TV Wattenscheid		7.69

		   5. Claude Edorh	(30) LT DSHS Köln		7,69

		   6. Ivo Burkhardt	(      SV Halle		7,93	



7.7.  Deutsche Jugend-Hallenmeister 

33. - 2001 (Neubrandenburg, 17.02.)        Sebastian Siebert    LC Cottbus	7,77

34. - 2002 (Hanau, 09.02.)	Peter Rapp	LAV Tübungen	7,87



7.8.  Die besten Deutschen 

2001

13,37 (..)  Mike Fenner     	240471 (30) TV Wattenscheid   	Mals     	14 Jul

13,51 (1)  Jerome Crews  	200277 (24) MTG Mannheim      	Sondershausen 24 Aug

13,53 (5)  Florian Schwarthoff 	070568 (33) OSC Berlin        	Nürnberg         	17 Jun

13,54 (3)  Claude Edorh     	270272 (29) LT DSHS Köln        	Stuttgart	01 Jul

13,58 (4)  Ralf Leberer       	261073 (28) SSV Ulm 1846       	Stuttgart 	01 Jul

13,81 (3)q1Thomas Blaschek  050481 (20) TuSJena             	Stuttgart	01 Jul

13,83 (6)  Jens Buchholz   	170676 (25) SC Potsdfam           	Stuttgart 	01 Jul

13,83 (2)  Sebastian Siebert    230682 (19) LC Cottbus              	Grosseto	21 Jul

13,92 (2)  Stefan Drews           120279 (22) MobilCom ZKW Kiel  	Scheeßel 	03 Jun

13,92 (..)qJan Schindzielorz  	080878 (23)  LAC Quelle Fürth/M  	Dijon	02 Jun 					  7.11.  Die besten Deutschen in der Halle 		

2001

7,54 (1)	Balzer, Falk	141273 (28) TuS Jena	Karlsruhe	27 Jan

7,65 (1)	Leberer , ralf	261073 (29) SSV Ulm	Dortmund	24 Feb

7,70 (1)h1Crews, Jerome	200277 (25) MTG Mannheim	Halle	16 Feb

7,72 (4)	Edorh, Claude	270272 (30) LT DSHS Köln	Chemnitz	09 Feb

7,74 (1)	Schindzielorz, Jan	080878 (24) LAC Quelle Fürth/M	Franakfurt/M	17 Jan

7,78 (5)	Fenner, Mike	240471 (31) TV Wattenscheid	Chemnitz	09 Feb

7,81 (5)h1Burkhardt, Ivo	071277 (24) MTG Mannheim	Halle	16 Feb

7,83 ()h	Engelmann, T.	TV Wattenscheid	Frankfurt/M;	17 Jan

7,84 (1)rB	Buchholz, Jens	170676 (25) SC Potsdam	Halle	16 Feb

7,90 (D)	Drews, Stefan.	120279 (22) Zehnkampfwelle SH	Frankfurt/M	11 Feb	



2002

7,56 (2)q2Schwarthoff, Florian	070568 (34) OSC Berlin	Wien	02 Mar

7,57 (1)	Fenner, Mike	240471 (31) TV Wattenscheid	Sindelfingen	16 Feb

7,64 (1)q2Edorh, Claude	270272 (30) LT DSHS Köln	Sindelfingen	16 Feb

7,65 (3)	Schindzielorz, Jan	080878 (24) LAC Quelle Fürth/M	Sindelfingen	16 Feb

7,66 (1)q1Crews, Jerome	200277 (25) TV Wattenscheid	Sindelfingen	16 Feb

7,83 (2)h5Burkhardt, Ivo	SV Halle	Sindelfingen	16 Feb

7,88 (6)h1Busemann, Frank	260275 (27) Bayer Leverkusen	Dorttmund	27 Jan

7,89 (1) 	Leberer, Ralf	261073 (29) SSV Ulm	Sindelfingen	19 Jan

7,89 (4)h2Blaschek, Thomas	050481 (21) TuS Jena	Erfurt	01 Feb

7,90 (1)h	Lichtenhagen, Jörn  300476 (26) Bayer Leverkusen	Leverkusen	12 Jan



7.21.  Teilnahme an Weltmeisterschaften

8.   2001 - Edmonton	                                     VL: 07. Aug / ZL: 08. Aug / EL: 09. Aug

	WM Allen Johnson	             010371  USA	13,04

	       Mike Fenner	             240471  TV Wattenscheid

	       im 2.Zwischenlauf als 4. in 13,49  ausgeschieden (im 3. Vorlauf 2. in 13,46)

	       Florian Schwarthoff        070568  OSC Berlin

	       im 1. Zwischenlauf aufgegeben  (im 2. Vorlauf 2. in 13,58)

	       Jerome Crews	              200277  MTG Mannheim

	       im 3. Zwischenlauf als 6. in 13,55 ausgeschieden (im 4. VL 4. in 13,60)	



7.22.   Teilnahme an Hallen-Weltmeisterschaften

8.   2001 - Lisboa		VL + ZL + EL: 09. Mar 

	WM Terrance Trammell            231178 USA	7,51

	DLV nicht vertreten	



7.24.   Teilnahme an Jugend-Weltmeisterschaften (U 18)

2.   2001 - Debrecen		VL:   ZL:  EL: 

	WM  Nassim Messjian         Quatar	13,27

	   5. Tobias Soller            84 (SV Obertraubling)	13,59

	       (im     Zwischenlauf   in 13,78  ausgeschieden / im   Vorlauf    in 13,60)

	   -   Stefan Wieser	       84 (TuS Köln rrh.) 	

	       im   Vorlauf als    in 14,13 ausgeschieden



7.26.	Teilnahme an Hallen-Europameisterschaften

27.  2002 - Wien	                                                     VL: 01 Mar / ZL+EL: 02 Mar  

	EM Colin Jackson	          180267 Großbritannien	7.40

	   5. Florian Schwarthoff     070568 OSC Berlin	7,59

	       (im 2. Zwischenlauf 2. in 7,56 / im 2. Vorlauf 2. in 7,66)	

	   8. Mike Fenner	           240471 TV Wattenscheid	7,70

	   - Jan Schindzielorz          080878 LAC Quelle Fürth/M	

	     im 5. Vorlauf als 5. in 7,81 ausgeschieden	



7.27.	Teilnahme an U 23- Europameisterschaften

03. 2001 - Amsterdam		VL:  ZL:  EL: 15. Jul

	EM Artur Budzillo 	                                 Polen	13,76

	    - Thomas Blaschek          050481 (20) TuS Jena	

	       im    Vorlauf als   in 14,17 ausgeschieden

	    -  Justin Dyett                   150581 (20) LAC Quelle Fürth/München

	        im    Vorlauf als   in 14,27 ausgeschieden



7.28.  Teilnahme an Junioren-Europameisterschaften (U 20)

16. 2001 - Grosseto		VL:  ZL:  EL: 21. Jul

	EM Philip Nossmy	Schweden 	13,81

	   2. Sebastian Siebert        230682 LC Cottbus 	13,83

	       (im   Vorlauf     in 13,89w)

	    - Andrè Streese                       83 SC Potsdam

	      im    Vorlauf als   in 14,82 ausgeschieden



7.31.   Teilnahme am SPAR Europacup

2001	1. Pol 107, 2. Fra 97, 3. Rus 95, 4. Ita 93, 5. GBR 91, 

	23. 06. in Bremen                6. Deu 91, 7. Esp 76, 8. Gre 66

		2. Florian Schwarthoff  (OSC Berlin)	13,57









